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Technische Hinweise fur Aufbauten

o Dach mit Boden sicher und fachgerecht verschrauben/verbolzen.
Unterpallungen mit Vollholz (Kein Pressspan oder OSB! Mehrere Vollholzplatten sind
miteinander zu verschrauben!) bzw. Gummimatte (Stahl/Aluminium Zeltkonstruktion
direkt auf Beton oder Asphalt reicht nicht aus!) - Stichwort Reibwiderstand erhéhen.

o Standsicherheitsnachweise (auch fir nichtabnahmepflichtige fliegende Bauten) vorab
einreichen und auch vor Ort vorhalten.

o Keine ,Festmachen® von Zelten an Gelandern, Laternen etc.

Stind
e Gebrauchsanleitung mit Windstarken-Beschrankung oder Standsicherheitsnachweis

vorab einreichen und auch vor Ort vorhalten.
o Ballastangaben und Windstarken missen aus diesen Dokumenten ersichtlich sein.

Traversenkonstruktionen

Standsicherheitsnachweise vorab einreichen und auch vor Ort haben.
Potentialausgleich fachgerecht von Elektrofachkraft ausfiihren lassen.
Untergrund/Reibwiederstand beachten — Stichwort Gummimatte.
Sachlich und fachlich richtiger Aufbau durch eine Fachkraft.

Biihnen / LED-Win nst. fli nde B n
e Nicht abnahmepflichtig: Standsicherheitsnachweise vorab einreichen und auch vor Ort
vorhalten.

¢ Abnahmepflichtig: Vorab anzeigen! Prifbiicher beim zustiandigen Bezirksamt vorlegen.
Prufblcher sind von Aufbaubeginn bis Abbauende vor Ort vorzuhalten.
o Potentialausgleich fachgerecht von Elektrofachkraft ausflihren lassen.

Sonderkonstruktionen

o Kleine: Standsicherheitsnachweis - Abstimmung mit mind. BWI nétig.

e Grolde: Abstimmbedarf mit Behérden BWI / Bezirksamt im Vorfeld zwingend nétig.
A rrungen

e Inder Nahe von Bereichen mit hoher Personendichten nur sog. Crashbarrier einsetzen.
e Bauzaune (vor allem beplante) ausreichend mit Windstangen bzw. im Dreieck
aufgestellten Zaunelementen sichern.



	Zelte
	Stände
	Traversenkonstruktionen
	Bühnen / LED-Wände / sonst. fliegende Bauten
	Sonderkonstruktionen
	Absperrungen

